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Amtsblaft 


Dziennik urzedowy 


zur do 
Semberger Zeitung. Gazely Lwowskie; 
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emberger Heilung. abet] LWOWSkKle j 
| 
u BE 
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u, Februar 1861. N. 37. *. Lutego 361. 
(ae, Edikt. (1) zꝗ spadkobiereom 2 imienia, Zycia i miejsca pobytu niewiadonym, 
N Nro. 2926. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und wiademe czynl, e przeciwko panu Franeiszkowi Stopezyüskiemu 
u fel Gerichte wird dem S. Both mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ i przeciwko re enonej p. Stopezynskiej spadkobierey Henii Reitmann, 
os bekannt gemacht, es habe wider ihn Karl Spangel sub praes. 21. jako te: Abraham Wohl, Scheindel Wohl urouzona Heitmann i Pes- 
Mer 1861 3. 2926 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſel⸗ sie Reitmann zamezna Schlifka o ekstabulacye praw wlasnosei 8. p. 
kanne pr. 364 fl. 58 kr. dit. W. ſ. N. G. angebracht und um rich⸗ Marcina Stopczyüskiegn ze stann caynnego realnosei w Tarnopolu 
1 iche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unter 24. Jänner pod Nrem. 59 now. polozouej dom. 5. pag. 275. n. 1. harr. 2 na- 
bewilligt wurde. stepna pozyeya 2. haer. pozew do sadu tutejszego pod dniem 26g 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das styeznia 1861 do J. 570 wniesli i sgzdowej pemoey zaZadali, w sku- 
1 k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und tek ezego termin do uslnej rozprawy tegoz sporu na dzien 14. maja 
ten den hieſigen Landes, und Gerichts- Advokaten Dr. Pfeifter 1861 godzinie 10. 2 rana wyznaczonym zostal. 
it Subſtituirung des Advokaten Dr. Hönigsmann als Kurator be Gdy niewiadomo jest, czy przypozwana p. Laureneya, a u la- 
U, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien seiwie Eleonora Marya Teresa t. im. Stopezyüska przy Zyeiu pozo- 
rgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. staje i gdzie przebywa, a wrazie, gdyby juz 2 tego swiata zeszla, 
1, Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur ezyli i jakich spadkobierecw zostawila i gdzieby takowi sie znajdo- 
fechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- wali, wiee e. k. sad tutejszy nadal jej a w danym razie i jej spad- 
webelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ kobiercom w celu zastapienia tychze przypozwanych na ich wlasny 
en Sachwalter zu wählen und tiefem k. k. Landesgerichte anzuzei⸗ koszt i niebezpieczeüstwo kuratora w osobie adwokata krajowego 
ben, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts» p. Schmida 2 substytucya p. adwokata krajowego Zywickiego, 2 kto- 
1 zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent: rym to kuratorem ‚spör w mowie bedgey podlag ustawy sadowej dla 
chenden Folgen ſelbſt beitzumeſſen haben wird. Galieyi przepisanej pertraktowanym zostanie. 
Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. Napomina sie wiec przypozwanych, azeby w przynaleznym cza- 
Lemberg, am 24. Jänner 1861. sie lub osobiscie w atutejszym sadzie sie jawili, lub edpowiednie do- 
(29 e wody prawne rzeczonemu kuralorowi udzielili, albo innego zastepce 
2) E diet. (1) sobie obrali, i takowego tutejszemu sadowi oznaczyli, röwnie azeby 


j Nro. 4286. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge⸗ 
ichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten S. (Samuel) Both 
it dem gegenwärtigen Edikte bekannt gegeben, daß Jos. & L. Kantor 
legen denſelben am 29. Jänner 1861 3. 4286 aus dem ausgeſtellten 
ſtachſel date. Brünn 20. Zuli 1860 über 100 fl. ö. W. um Erlaj- 
ung einer Zahlungsauflage bathen, welchem Begehren am 31. Jänner 
61 willfahrt wurde. 

' Da der Wohnort des S. (Samuel) Both dieſem Gerichte unbe⸗ 
Anne iſt, fo wird demſelben Herr Advokat Dr. Blumenfeld mit Sub- 
lütuirung des Hrn. Advokaten Dr. Mahl zum Kurator beftellt und dein 
itſteren die Zahlungsauflage zugeſtellt, Herr S. (Samuel) Both hat das 
er zeitlich dieſem Vertreter ſeine Vertheidigungsgründe an die Hand 
U geben oder ſich einen andern Vertreter zu wählen und dieſem Ge— 
1 anzuzeigen, widrigens derfelbe ſich alle Folgen wird zuzuſchreiben 
aben. 

Lemberg, den 31. Jänner 1861. 


287) G diet. (1) 

Nro. 570. Vom k. k. Kreisgerichte wird der, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Fr. Laurestia eigentlich Eleonora Maria 

heresia d. N. Stopezyuska, fo wie im Falle deren Ableben dem Was 

men, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwär— 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider den Hrn. Franz Stop- 
ezyüski und dieſelbe die Erben der Henie Reitmann, als: Abraham 
Wohl, Scheindel Wohl geb Reitmann und Pessie Reitmann verehe⸗ 
lichte Schlifka wegen Extabulirung der Eigenthumsrechte des Martin 
Stopozyüski aus dem Aktivſtande der in Tarnopol unter Conser. Nr. 
59 neu liegenden Realität Dom. 5. pag. 275. n. 1. haer. ſammt der 
Folgezeit n. 2. haer. sub praes. 26ſten Jänner 1861 Zahl 570 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag⸗ 
fahrt zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache auf den 14. Mai 
1861 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Fr. Laurentia, eigentlich 
Eleonora Maria Theresia dr. N. Stopezyüska, wie auch im Falle ihres 
Ablebens, ihrer allfälligen Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Kreis-⸗Gericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landesadvokaten Herrn Schmied unter Subſtitui⸗ 
tung des Landesadvokaten Dr. Zywicki als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt deizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, am 4. Februar 1860. 


E d y K t. 
Nro. 570. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu p. Laurencyi a 


Wlaßeiwie Eleonorze Maryi Teresie t. i. Stopezyüskief 2 2) cia i 
miejsca pobytu niewiadomej, w razie jej jus nastapionej Smierci tej- 


zadnego praunie przepisapego srodka obrony nie zaniedhali, inaczej 
skutki tego zaniedbania samym sobie przypisad beda musieli. 
Tarnopol, duia 4. lutego 1861. 

(294) i et. (1) 
Nro. 4223. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Konstantin Zukiewiez mittelt gegen» 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn sub praes. 29. 
Jänner 1861 Zahl 4223 Joachim Rosenberg ein Geſuch um Zah— 
lungsauflage der Wechſelſumme pr. 140 fl. KM. oder 147 fl. öſt. W. 


ſ. N. G. angebracht und um richterliche Silfe gebeten, worüber die 
Zahlungsauflage unterm 31. Jänner 1861 Zahl 4223 bewilliget 


wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſt ten Landes- und Gerichte: 
Advokaten Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Malinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Natbe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 31. Jänner 1861. 

(296) Edikt. (i) 
Nr. 6196. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über An⸗ 
ſuchen des Isaak Wolken de praes. 11. Februar 1861 3. 6196 mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe derſelbe wider 
Herrn A. (Anton) Mrozek ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wech— 
ſelſumme von 46 fl 70 kr. öſt. W. überreicht, worüber der Auftrag 
zur Zahlung mit Beſcheid vom heutigen Tage erfolgte. 

Da der Auſenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Pfeifer mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 12. Februar 1861. 

1 
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Edikt. 1) 
Nr. 15233. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konarowski, Rechtsnehmer des Andrei 
Schendro Zoniak und Bezugsberechtigte des in der Bukowina liegen⸗ 
den Gutsantheiles von Wilaweze behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 9. 
Juni 1859 Z. 627 für den obigen Gutsantheil bewilligten Urbarial⸗ 
Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 176 fl. 55 kr. KM., diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Euts antheile zuſteht, wie auch 
jene Perſonen, welche das Grundentlaſtungs⸗ Kapital aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemtt aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens dis zum 28. März 1861 
beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden. 


(288) 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und Te 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

5) den Betrag der angeſprochenen Hypothekor⸗Forderung ſowobl be 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in fomeit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die buͤcherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des 8. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat auf jene 
Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs⸗ Kapital aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, dieſe rechtliche Wirkung, 
daß das Kapital dem Zuweiſungswerber anſtandlos ausgefolgt werden 
wird, und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintli— 
chen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 29. Dezember 1860. 


enk (i) 

Nr. 4285. Vom k. k. Lewberger Landes- als Handels- und 
echſelgerichte wird dem Samuel Both mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider thn sub praes. 29. Jänner 1861 
Z. 4285 S. Bardach ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſel— 
ſumme pr. 250 fl. 57 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlüngsauflage unterm 31. 
Jänner 1861 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advo⸗ 
katen Dr. Blumenfeld mit Subſttuirung des Advokaten Dr. Mahl als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechfelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 31. Jänner 1861. 


(285) 


(268) Kundmachung. (1) 
Nro. 16000. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird biemit 
bekannt gegeben, daß zur Befriedigung der durch Fr. Olimpia Milzee- 
ka gegen Herrn Stanislaus Szum mittelſt h. g. Urtheile vom 19. Jali 
1859 3. 8412 erſiegten Forderung von 1800 fl. KM. oder 1890 fl. 
öſt. W. in Pfandbriefen des galiz. ſtänd. Kreditsvereins, nämlich: 
einem Pfandbriefe pr. 500 fl. KM. oder 525 fl. öſt. M. und dreizehn 
Pfandbriefe jeder pr. 100 fl. KM. oder 105 fl. öſt. W. ſammt belreffen⸗ 
den vom Zahlungstage laufenden Kupons und Talons, nebſt 5% vom 
Nennwerthe pr. 1800 fl. KM. oder 1890 fl. öſt. W., ſeit 25. April 
1854 bis zum Zahlungstage zu berechnenden Intereſſen, der zuerkann⸗ 
ten Gerichtskoſten von 28 fl. 58 kr. KM. oder 30 fl. 4¼ kr. öſt. W. 


und der Exekuzionskoſten von 25 fl. 52 kr. öſt. W., nach fruchtle⸗ 
verſtrichenen zwei Liztitazionsterminen und feſtgeſtellten Feilbiethung 
bedingungen die exekutive der in Tarnow Vorſtadt Zablocie Nro. 
gelegenen, dem ſachfälligen Stauislaus Szum gehörigen Realität MI 


dritten Termine am 15. März 1861 um 10 Uhr Vormittags abi", 


haltenden Lizitazion ausgeſchrieben wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch gerichtliche Schätzul! 
vom 18. März 1852 erhobene Werth dieſer Realität mit 7833 fl. 48 k. 
KM. oder 8225 fl. 49 kr. öſt. W. angenommen, und falls Niemand 
über oder den Schätzungswerth biethen wollte, fo wird dieſe Realite 
auch unter dem Schaͤtzungswerthe veräußert werden. 

2) Jeder Lizitazionsluſtige hat den 20ten Theil des Ausruf 
preiſes in dem beſtimmten Betrage von 412 fl. öſt. W. zu Handel 
der Lizitazions-Kommiſſion als Vadium zu erlegen, und zwar entw!“ 
der im Baaren oder in k. k. verzinslichen Staatsobligaztonen oder i 
Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt oder in Grund- Entlaſtunge 


Obligazionen in dem durch die letzten Lemberger Zeitungsblätter nach“ 


zuweiſenden Kurſe, jedoch nicht über den Nominalwerth. 
3) Der Schätzungsakt, der Grundbuchsextrakt und Feilbierhung! 
Bedingungen können hiergerichts eingeſehen werden. 
Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, den 29. November 1860. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 16000. C. k. sad obwodowy Tarnowski niniejszem uwis- 
damia, iz na zarpokojeuie przysadzenej wyrokiem tutejszym 2 dn)® 
19. lipea 1859 do J. 8412 p. Olimpii Milzeckiej przeciw p. Stanisi# 
wowi Szum pretensyi 1800 zir. m. k. albo 1890 zi. Wa. wlistat 
zastawnych towarzystwa galic. kred., mianowicie jednego listu 29 
stawnego na 500 fr. m. k. albo 525 zl. w. a, a 13 listow zasts“ 
wnych kazden po 100 zir. m. k. lub 105 zl. w. a. wraz 2 do) 
ezacemi od dnia wyplaty biezacemi kuponami i talonami, oraz 5% 
od nominalnej wartosei 1800 lr. m. k. lub 1890 zl. w. a, od duie 
25. kwietnia 1854 az do dnia wyplaty obliczyé sie majacemi od“ 
setkami, przyzoanemi kosztami sadowemi w kwocie 28 zir. 58 kr. 
m. k. lub 30 zt. 45/,, c. W. a., kosztami egzekucyjnemi 25 zir, 52% 
W. a, po hezskutecznie uplynietych dwöch terminach lieytacyjnyel 
przymusowa sprzeda w Tarnowie, przedmiesciu Zablociu pod Arm: 
kons. 1 lezacej, prawem zwyciezonego p. Stanislawa Szum wlasnt) 
realnosei W 3eim terminie na dniu 15. marca 1861 ogodzinie 10t«) 
z rana rozpisuje sie: 

1) Za ceng wywolania stanowi sie wydobyta sadownie pod 
dniem 18. marea 1852, wertosé tej realnosci w kwocie 7833 lr, 
48 kr. m. k. lub 8225 21. 49 c. w. a., a wrazie gdyby nikt wyte) 
tej ceny szacunkou ej lub zu fe cene szacunkowa licytowaé nie cheial 
natenczas ta realnsosé takze nizej ceny szacunkowej sprzedan? 
bedzie. 

2) Cheé kupienia majacy obowigzany zlozy& do rak komisy! 
lieytaeyjnej tytulem wadyum dwudziesta c2e86 tej ceny sracunkowe) 
w kwocie 412 zl. w. a. zyli w gotowiänie lub tes w obligacyacl) 
rzadowych, w indemnizacyjnych, albo tez w listach zastawnych ga” 
licyjskich podfug kursu Gazeta Lwowska ostatnia oznaczonego , je- 
dnakze nigdy wyzej wartosei nominalnej tyehze. . 

3) Akt sadowego szacunku, wyciag gruntowy tej realnogei ! 
kondycye licytacyi moga by& w tutejszym sadzie przejrzane, 

rady c. k. sadu obwodowego. 
Tarnow, dnia 29 listopada 1860. 


Edikt. () 
Nro. 2622. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Radautz wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Josef Wilke bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben als Erben des Jakob Wilke, Lorenz Brandner 
wegen Zahlung der Summe ven 315 fl. öſt. W. ſ. N. G. am 14. 
Juni 1860 Zahl 2622 eine Klage angebracht und um richterlicke 
Hilfe gebeten, worüber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf 
den A. April 1861, 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, fo hat die— 
ſes k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Bürger Valenlin Resch als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt mird demnach der Velangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts“ 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verſaäumung ent 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Radautz, am 20. Dezember 1860, 


Edikt. (1) 
Nro. 15301. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Ignatz Teutul 
und Emilie Milisits mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Johann Burla unterm 18. September 1860 
Zahl 12921 plo. 105 fl. die Zahlungsauflage erwirkt und unterm 3. 
November 1860 Zahl 15301 um Zahlungs veranlaſſung gebeten. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hal das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko’ 
ſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Fechner als Kurator beſtellt. 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 


279) 
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behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 27. Dezember 1860. 


S Dei = (2) 
Nro. 14918. Vom Crernowitzer k, k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Jehaun Konarowski, Rechtsnehmer der 
Georg Rypta'ſchen Erben als faktiſche Beſitzer und Bezugsderechtigte 
der in der Bukowina liegenden Gutsantheile von moldauiſch Banilla 
und Dawideny, Behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Wuko- 
winaer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom Sten Mai 1858 Zahl 
561 und 12ten Juni 1858 Zahl 703 für den obigen Gutsantheil ers 
mittelten Urbarial Entſchädigungs⸗ Kapitals pr. 1124 fl. 10 kr. und 
1846 fl. 10 kr. KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf den genannten Gutsantheilen zuſteht, als auch jene dritte Perſo⸗ 
nen, welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das 
Entſchädigungs⸗ Kapital Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufges 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum letzten 
Marz 1861 beim Czeruowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder muͤnd⸗ 
lich anzumelden. 

die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
machtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens diefelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden an⸗ 
geſehen werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in okiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kopital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge einzewilligt hätte und daß er bei der Verhandlung nicht wei⸗ 
ter gehört werden wird, 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkemmen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Por 
den verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug auf 
jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungskapital aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche Folne, 
daß dieſer Kapitalsdetrag dem Zuweiſungswerber ohne weiters ausge— 
folgt weiden wird und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre 
vermeintlichen Rechte gegen die fakrifchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitt, am 31. Dezember 1860. 


E Dirt. (2) 


Nero, 12968. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchers der Getrüder Gerabet und Gabriel Prunkul alsfakti⸗ 
ſche Beſitzer und Bezugsberechtigte des in der Bukowina liegenden, einſt 
dem Wortires „. Prunkul gehörigen Gutsantheils von Brajestie, behufs 
der Zuweifung des mit dem Erlaße der Bukowinaeı Grundentlaſtungs⸗ 
Landes-Kommiſſion vom 15. April 1858 Zahl 411 für das obige Gut 
bewilligten Urbarial-Eniſchädigung!-Kapeltals pr. 17134 fl. 50 kr. KM. 
Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zus 
ſtebt, ſo wie alle jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel des eiger 
nen Bezugerechtes Anſprüche auf das obige Enſchädigungs⸗ Kapital 
ſtellen wollten, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 15. März 1861 beim Czernowitzer k. k. Landes⸗ 
gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Aumeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamen, darn Wohnortes, 
Haus -Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

p) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde⸗ 
rungsrechtes; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ber: 


(281) 
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ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 

den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 

gen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Uleberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
benfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 
f Der die Anmeldungsfriſt Verſaumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Bethetligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Borausfeßung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche 
das obige Grund⸗Entlaſtungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Be⸗ 
zugs rechtes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß tiefer 
Kapitalsbetrag dem Zuweiſunge werber ohneweiters würde ausgefolgt 
werden, und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vernieintlis 
chen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 7. Dezember 1860. 

(271) Kundmachung. (1) 
Nro. 3900 -Not. 61. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntriß gebracht, daß zum Subſtituten 
des erkrankten Herin k. k. Notars Anton Pawecki in Lemberg der 
Hr. k. k. Notar Dr Leo Wszelaczhüski in Lemberg beſtimmt und zu— 
wic die Uebergabe ſämmtlicher Akten an dieſen Subſtituten verfügt 
wurde. 

Lemberg. am 30. Jänner 1861. 


Obwieszezeuie. 

Nr. 3909 - Not. 61. C. k. krajowy sad Iwowski podaje do pu- 
lieznej wiadomosei, ze 2 powodu stabusei c. k. notaryusza p. An- 
toniego Paweckiege we Lwowie, substytutem (ego c. k. notaryusza 
mianowanym zostal e. k. notaryusz we Luowie Dr. Leon Wszela- 
ezyüski i z addanie wszystkich aktöow do rak rzeezonego substy- 
tuta 2 razem rorhorzadzone zostalg. 

Lwow, dnia 30. styezuia 1861. 


(286) Ediktal⸗Vorladung. (1) 

N Nio. 1197. Von der k. k. Kreisbehörde Stanislau wird der zu 
Stapislau anfäffige und gegenwärtig ohne Bewilligung im Auslande ſich 
aufhaltende Venzel Studeny hiemit aufgefordert, binnen Einem Jahre 
vom Tage der Kundmachung dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung 
gerechnet, in Stanistawow ſich einzufinden, widrigens derſelbe nach dem 
allerhöchſten Auswanderungs » Patente vom 24. März 1832 behandelt 
werden würde. * 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stanislau, am 6. Februar 1861. 


KEdykt powolujary. 

Nr. 1197. C. k. wiedza ohwodowa w Stanislawowie wzywa 
niniejszem przehywajacego bez pozwolenia za granica Wachawa Stu- 
deny, zamierzkalegn w Stanislawawie, azeby w praeeiagu roku, li- 
erac od dnia agloszenia iegoz edyktu w urzedowym dzienniku Ga- 
zely Lwowskiej, powrocit do Stanistawowa , gly% w przecinnym 
razie ulegnie za somowolne wychodztwo postanowieniom c. k. pa- 
tentu 2 dnia 24. marea 1832. roku. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Stanistawow, dnia 6. lutego 1861. 


(284) E di e t. (10 

Nro. 4283. Bom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Samuel Both mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es babe wider ibn 8. Bardach ein Geſuch sub praes, 
29. Jänner 1861 zur Zahl 4284 um Zablungsauflage der Wechſel⸗ 
ſumme pr. 135 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 31. Jänner 1861 
zur Zahl 4284 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes, als Handel- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Ad— 
vokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtitutrung des Gerichts - Advokaten 
Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftismäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 


Lemberg, den 31. Jänner 1861. 
1* 
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(272) Kundmachung. (3) 
Nro. 5762. Zur Sicherſtellung der Herfiellungen wegen Beſei⸗ 
tigung der Waſſerſchäden vom Monate Jult 1860 auf der Brzezaner 
Verbindungsſtraße im Stanislawower Straßenbaubezirke wird hiemit 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in: f 
1) 90° 3° 1° Kub. Maß Aushebung im Steingewölbe und mit⸗ 
telſt Schiebwagen auf die andere Seite der Straße 10% weit aus⸗ 


U u 172 fl. 65 ½ kr. 
2) 210 400“ Kub. Maß Erde aus den Seiten⸗ 

gräben ausheben und bei Seite werfen n 
3) 30 3° 4“ Kub. Maß Straſſenaufdämmung 
bewirken, und das Materiale hiezu 109 weit bei⸗ 

53 r 


führen 
4 


lere Entfernung von 40“ beiführen, und verwenden 24 „32 „ 


28 


17 1 u v 


und die Erde bei Seite werfen. 

9) 20° 0° 0“ Kur. M. zweireihige Schlikzäume 
37 breit, 2“ hoch mit 5“ langen Eichenpflöcken herr 
ſtellen, die Zäume gegenſeitig mit Widden verbinden 
und den inwendigen Raum mit vorhandenen Gerölle 


ausfüllen, Arbeit ſammt Materiale... 12 „ 95 „ 


Zuſammen 494 fl 46 ½ kr. 
öfterr. Währ. 

Sämmtliche Unternehmungsluſtige werden ſonach aufgefordert, ihre 
mit 10% tigen Vadien belegten Offerten bei der Stanislauer Kreisbe⸗ 
hörde bis 28. Februar 1861 einzubringen. 

Die beſonderen und die mit der h. o. Verordnung vom 1äten 
Juni 1856 3. 23821 vorgefchriebenen allgemeinen Lizitazionsbedingun— 
gen können bei der Stanislauer k. k. Kreisbehörde oder dem dortigen 

Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 
a Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 6. Februar 1861. 


W oswiadezam, iz nikt a nikt niema upowaznienia w imie- 
niu moim badz osobiscie bad listownie zawierenia jakichhadz- 
kolwiek interesow. — Zatwonierni sami sobie Kode przypisza. 

(274—2) Egnacy Andröszowski. 


es) Kundmachung. 0 


Zur Verpachtung der Propinazions-Gerechtſame auf der Herr 
ſchaft Tlumacz e. Att. Stanislauer Kreiſes wird bei der k. k, privil. 
Akziengefellſchaft für Zuckerfabrikaztion in Galizien zu Tiumaen am 
4. März 1861 eine Offertverhandlung eingeleitet werden. 

Die Pachtobjekte ſind folgende: 
1. Auf die Zeit vom 1. Juli 1861 bis Ende Oktober 1864. 

Die Propinazions⸗Gerechtſame im Marklorte Tiumacz fammt 
Vorſtädten und in den Dörfern Skobudka, Nadorogna, Bortniki, 
Gruszka, Jezierzany, Doline, nebſt den herrſchaftlichen Wirthshäuſern, 
drei Waſſermühlen, einer Windmuͤhle, Ochſenſtand und der Dniester- 
Ueberfuhr. 

II. Auf die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1864. 

Die Propinazionsgerechtſame in Lokutki mit Jacköuka nebſt 
herrſchaftlichen Wirthshauſern, einer Waſſermühle und Ochſenſtand. 

Pachtluſtige werden eingeladen ihre Offerten, verſehen mit einem 
Vadium von 2000 fl. in Banknoten oder in Staatspapieren nach dem 
letzten Kurswerthe berechnet, bis zum obigen Tage verſiegelt bei der 
Direkzion in Tlumacz einzubringen. 9 

Unter den drei höchſtbiethenden Offerenten behält ſich die Direk⸗ 
zion die Wahl ausdrücklich vor, deren Vadien bis zur Genehmigung 
des Anbothes, welche binnen drei Tagen erfolgt, zurückbehalten mer 
den; außer dem Erſteher, welcher das als Kauzion zurückbehaltene Va⸗ 
dium auf 15% des Beſtbothes bei Fertigung des Vertrages zu ergän⸗ 
zen haben wird, werden die Vadien den Uebrigen gleich bei der Ver 
handlung, den zur Wahl vorbehaltenen jedoch nicht berückſichtigten 
Offerenten am dritten Tage nach der Verhandlung zurückgeſtellt. 


Obwieszezenie. 


Nr. 5762. Dla zabezpieczenia budowli dla naprawy szköd zrza- 
dzonych wylewem w miesiacu lipcu 1860 na brzezauskin goseincen 
komunikacyjnym w Stanistawowskim powiecie budowli goseihcow 
rozpisuje sie niniejszem lieytacye za pomoca ofert. 

Roboty potrzebne sa: 

1) 90° 3° 1“ kubieznej miary ziemi uprzatnad 2 kamiennego 
sklepienia i taczkami wywiesé na druga strone goscinca na odle- 
Ses „. „ a A rn 172 zt. 65½ kr. 

2) 21° 4° 0“ kubicznej miary ziemi wybrac 
2 row6öw boczuych i na bok odrrzuci e 

3) 30 3° 4“ kubieznej miary tamy goßeinco- 
wej urzadzié i materyat na to 2 odleglosci 10° 
Sprowadzie —² ‚‚ . Q 

4) 2° 4' 0° miary kubicznej terasy kamiennej 
na mchu zbudowad, materyal na to 2 zamulonych 
kamieni wybrad i z przecietej odlegiosci 40% spro- 
wadzie i uz yJ ee 

5) 1° A' 8“ miary kubieznej terasy kamiennej 
na mehu zbudowaéè, kamien na to kupié i przysta- 
wié, robota, materyal i dowöz raz em 

6) 34% 0 0“ zwyklej miary dwurzedowego 
plota 3“ szerokosei 2“ wysokosei o palach debo- 
wych 5“ diugich urzadzic, polzezyèé ploty przeczni- 
cami i wypelnic materyalem przygotowanym., . . 

7) 20° 0° 10“ sklepienia kamiennego wyprö- 
znié i wozami wywiegd ziemig na groble gosciucowa 
przeeietnej odlegtosci 100°, wszerz goscinca nasy- 
pad a wieksze grudy rozbié i wyröwnac „ . . . 195 

8) 220 1 4“ miary kubicznej rowöw wypro- 
Znié i ziemie na bok odrzucie . x 2 2 2 00% 

9) 20° 0° 0“ miary zwyklej dwurzedowego 
plota 3“ szerokosci, 2“ wysokosci o palach debo- 
wych 5“ diugich postawic, ploty przecznicami po- 
taczy6d i w Srodku szutrem wypelnié, robota i ma- 
feryal razem . . . 


er. 


16 „ 68 


N 


92 


21 32 


7 77 


28 „ 82 


70 77 


22 


5 99 


17 11 


70 


12 „ 95 5 
Suma 494 zir. 46% e. 


rtr 0 


wal. austr. 

Majacych cheé lieytowad wzywa sie niniejszem, azeby oferty 
swoje 2 zataczenicm 10% wadyum przediozyli po dzien 28. lutego 
1861 stanistawowskiej u tadzy obwodowej. 

Warunki specyalne i ogölne, t. j. ogloszone rozporzadzeniem 
tutejszego rzadu krajowego 2 13. czerwea 1856 J. 23821 przejrzeé 
mozna u c. k. wladzy obwodowej u Stanistawowie i w tutejszym 
powiecie budowli gosciücöw. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa, 

Lwöw, dnia 6. lutego 1861. 


Doniesienia prywatne. 


Die Eröffnung der Offerten erfolgt am A. März 1861 um 3 
Uhr Nachmittags. 

Die näheren Pachtbedingungen fo wie die Area der zur Propi— 
nazion beigegebenen Aecker, Wieſen, Gärten, können bei der Direkzion 
in Tlumacz jederzeit eingeſehen werden. 

Tlumacz, am 9. Februar 1861. 


(283 — 2) Die Direkzion. 


Eingeſendet. 


Unfer verdienſtvoller Mitbürger, Hetr Zahnarzt Popp, in 
Wien, hat für fein Anatherin-Mundwaſſer foeben ein Privile⸗ 
gium zum allgemeinen und ungehinderten Vertriebe desſelben in ſämmt⸗ 
lichen Freiſtaaten von Nordamerika erlangt. Wir wünſchen dem rail: 
los vorwärts ſirebenden Erfinder dieſes anerkannt trefflichen Mundwaſ— 
ſers, welches im gegenwärtigen Augenblick wohl der populärfte Artikel 
auf dem ganzen Gebiete der europaiſchen Zahnkosmetik genannt wer: 
den darf, aufrichtig Glück zu der großartigen Erweiterung feines Ab⸗ 
ſatzes jenſeits des Oceans, und ſind überzeugt, daß ſein von den erſten 
ärztlichen Autoritaten empfohlenes und tauſendfältig erprobtes Erzeug⸗ 
niß auf den Toilettetiſchen transatlantiſcher Damen bald ebenſo feſt 
eingebuͤrgert ſein wird, wie in der alten Welt, wo es ſeit lange bei 
Hoch und Niedrig mit Recht ſich der größten Beliebtheit erfreut. — 
Solche Privilegien für Medieinal⸗ und Parfumerie-Artikel werden in 
Nordamerika bekanntlich an Ausländer nur in den ſeltenſten, beſonders 
berückſichtigungswürdigen Fallen und nach genauer Prüfung ſeitens der 
competenten Sanitäts-Behörden ertbeilt; aber glücklicherweiſe gibt es 
dort kein Doctoren⸗Collegium mehr, welches engherzig und pedantiſch 
genug wäre, ſich in die Form der öffentlichen Ankündigung ſolcher, 
einmal zum freien Verkehr zugelaſſenen kosmetiſchen Mittel nachträg— 
lich einzumiſchen und dem Erzeuger die Stylifirung feiner Annoncen 
eigenmächtig vorzuſchreiben. 

(118—2) 


Te U“? 


